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Direffiett: ®rbe».

(SïfdjeitU je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter Jr. 6.—, per Qatjï §r. 12

Qnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.

gmddj, frsw 35. 1938

eJjrüdj ftetö toie'S ftcJj geïjôrt unb Inf) ba# ißfufdjett feht,
WwU)ui;{llUuj • ®<tl Sßfufdjcn ift beut Sterlett gïeid), brum racibe bcibeö fein.

laa-ßftrottt.

Sßupolijeilt^e Seroillt»
guHgCH Der ©tabt gürtd}
rourben am 19. Januar für
folgenbe Sauprojeîte, teil*
roetfe unter Sebingungen, er=

teilt : 1. 9JÎ. ©d)oeffter für
einen Ilmbau Satjntjoffirafje 83, S- 1 ; 2. 31. ©ofd) für
einen Umbau mit 3tutoremife Serf.--9îr. 2657/Sabener=
ftrafje 294, 3. 4; 3. 9Jt. gud)§ für einen Umbau Sang*
ftrafe 21, 3. 4; 4. 3. SSBiSmer für eine £>ofüberbachung

Serf.--9îr. 147/SUîûHerftrafse 19, 3- 4; 5. iß. ©turjen*
egger für ein @infamilieni)au§ mit Slutoremifenbau unb

(Sinfriebung ^ablaubftra^e 50, 3- 6 ; 6- ©tener für
Stoei 2Ret)rfamitienl)äufer ^jupiterftr. 39 unb 41, 3- 7 ;

7. ©efdjro. Saur für ben gortbeftanb bei prooiforifdjen
Sagerfdjuppenl an ber ©ufourfirajje, 3- 8.

Sa^nfjofumbau 3ürtd). ©er ©tabtrat oon 3ürict)
beantragt bem ©rofjen ©tabtrat ben ©rroerb non
2398,2 m® Saulanb am 9leumühlequai um 260,000
grauten ober gr. 108.40 pro öuabratmeter. ®er ©tabt-
rat erl'lärt, bafs ber Umbau bei fpaupibafjntjofel eine

9totroenbigüett fei unb baS fragliche ©runbfiüd größten»

teil! für bie öftlidsen 3lu§fahrtlgeteife unb bte 3ufahrt=
ftrafje non ber neuen Sedenhofftrafje jum neuen Sahn*
f)of beanfpruetjt roerbe. @1 fdjeine nicht erroünfcht baf;

oorgängig ber ©ntfdjeibung ber grage „Ropfbahn*

hof ober ©urchgangbahnhof" eine Saute, bie 9)til*
lionen oon grauten erforbere, an einer ©teUe errietet
roerbe, bie für ben ©urchgangbahnhof aßer Sor*
aulfid)t nad) benötigt roerbe.

Sattti($e<§ nul 8»rid)-@»ße. 3"* Quartier groifdjen
innerer ©eeftrafje unb innerer ©rütlifirajje roirb ber
SIbbrud) oon Käufern fortgefegt, unb jroar fommen nun
elf, jumeift ftattlidje ©ebäube an bie Steide. ®ie auf
eine Keine gladje fid) jufammenbrängenben Arbeiten
bringen einen regen gufjrroertoerfetjr mit fid), ber fid)
um fo ftärfer geltenb madden roirb, all auch bie Sauten
an ber Seberbrüde unb am Äirdjgemeinbefjaul ©nge
einen lebhaften Sftaterialtranlport nötig machen.^ ®ie
oon ber girma gaore & ©0. ausgeführte überbrüdung
bei neuen Sahnfelbel ift bereit! bis jur ©traféenfante
fortgeführten. ©ie ©rfießung ber beibfeitigen Klampen,
jumal aber bte ber ftabtfeitigen, erljeifdjt bie 9luffd)üt*
tung großer ©rbmaffen unb bie @rrid)tung hoher ©tüt)=
mauern. ©iefe oerhelfen ben ©ebäuben an ber 3torb=
feite ber Seberftrafje — f)aul ju ben „®rei Königen"
unb JHaoierfabril fjüni — ju einer „Serlochung", bie
ben äBunfch nahe legt, bafj biefen alten ©ebäuben fein
lange! ©afein mehr befd)ieben fein morale, roenn fdjon
beabfidfügt ift, fie noch ber ©tabtoerroaltung bienftbar
ju machen, ©äff biefe ihre Unterfunft im 2. Äreil längft
nicht auf! befte eingerichtet hat geigt fid) nun unter ben

SBirîungen ber Sahnbaute mit aller ©eutlichMt, unb bie

©rridjtung oon unerfreulichen „©épenbancen" gum un*
erfreulichen flretSgebäube ift glid auf gltd. („91. 3- 8-")
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« SS. Iaàar 19S3

° Sei ehrlich stets wie's sich gehört »nd last das Pfuschen sein,
«vVUjkUsPlUìy, Das Pfuschen ist dem Stehlen gleich, drum meide beides fein.

ss«-edr»M.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 19. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. M. Schoeffter für

einen Umbau Bahnhofstraße 83, Z. 1 ; 2. A. Dosch für
einen Umbau mit Autoremife Vers.-Nr. 2657/Badener-
straße 294, Z. 4; 3. M. Fuchs für einen Umbau Lang-
straße 21, Z. 4; 4. I. Wismer für eine Hofüberdachung
Vers.-Nr. 147/Müllerstraße 19, Z. 4; 5. P. Sturzen-
egger für ein Einfamilienhaus mit Autoremisenbau upd

Einfriedung Hadlaubstraße 50, Z. 6 ; 6. D. Diener für
zwei Mehrfamilienhäuser Jupiterstr. 39 und 41, Z. 7;
7. Geschw. Baur für den Fortbestand des provisorischen
Lagerschuppens an der Dufourstraße, Z. 8.

BahnhosumSa« Zürich. Der Stadtrat von Zürich
beantragt dem Großen Stadtrat den Erwerb von
2398,2 Bauland am Neumühlequai um 260,000
Franken oder Fr. 108.40 pro Quadratmeter. Der Stadt-
rat erklärt, daß der Umbau des Hauptbahnhofes eine

Notwendigkeit sei und das fragliche Grundstück größten-
teils für die östlichen Ausfahrtsgeleise und die Zufahrt-
straße von der neuen Beckenhofstraße zum neuen Bahn-
Hof beansprucht werde. Es scheine nicht erwünscht, daß

vorgängig der Entscheidung der Frage ..Kopfbahn-

Hof oder Durchgangbahnhof" eine Baute, die Mil-
lionen von Franken erfordere, an einer Stelle errichtet
werde, die für den Durchgangbahnhof aller Vor-
aussieht nach benötigt werde.

Bauliches aus Zürich-Euge. Im Quartier zwischen
innerer Seestraße und innerer Grütlistraße wird der
Abbruch von Häusern fortgesetzt, und zwar kommen nun
elf, zumeist stattliche Gebäude an die Reihe. Die auf
eine kleine Fläche sich zusammendrängenden Arbeiten
bringen einen regen Fuhrwerkverkehr mit sich, der sich

um so stärker geltend machen wird, als auch die Bauten
an der Bederbrücke und am Kirchgemeindehaus Enge
einen lebhaften Materialtransport nötig machen. Die
von der Firma Favre & Co. ausgeführte überbrückung
des neuen Bahnfeldes ist bereits bis zur Straßenkante
fortgeschritten. Die Erstellung der beidseitigen Rampen,
zumal aber die der stadtseitigen, erheischt die Aufschüt-
tung großer Erdmasfen und die Errichtung hoher Stütz-
mauern. Diese verhelfen den Gebäuden an der Nord-
feite der Bederstraße — Haus zu den „Drei Königen"
und Klavierfabrik Hüni — zu einer „Berlochung", die
den Wunsch nahe legt, daß diesen alten Gebäuden kein

langes Dasein mehr beschieden sein möchte, wenn schon

beabsichtigt ist, sie noch der Stadtverwaltung dienstbar
zu machen. Daß diese ihre Unterkunft im 2. Kreis längst
nicht aufs beste eingerichtet hat, zeigt sich nun unter den

Wirkungen der Bahnbaute mit aller Deutlichkeit, und die

Errichtung von unerfreulichen „Döpendancen" zum un-
erfreulichen Kreisgebäude ist Flick auf Flick. („N. Z. Z.")
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©täDtifcßer ScrEauf eittel Sauplaßel îk görisß.
(2lul ben Serßanblungen bel ©roßen ©tabtratel.) ®ie
Saugenoffenfcßaft bel ©ibgenöffifcßen ^3er
fonall plant bie lusfüßrung einer roeitern ©ruppe
oon fecßl pfammengebauten ®oppelmeßrfamilienßäufern
mit 36 SBoßnungen an ber gmfelb», ©de Souffeauftraße.
3«r SerroirElicßung bel ißrojeltel ift ber ©enoffenfcßaft
an bie auf 775,30b gr. oeranfplagten SauEoften (oßne
Sanberroerb) non Sunb unb Canton ein Beitrag non
10 7o pgeficßert. ®ie nötigen Ippotßelarbarleßen roer»
ben bie gürcßer HantonalbanE unb bie Sunbelbaßnen
geroäßren. ®ie ©tabt roirb um Abtretung bel Sau»
plaßel p ermäßigtem greife erfucßt. ©tabtpräfibent
Sägeli referiert unb füßrt aul, baß bal Sorßaben
bie ooHe Unterftüßung ber ©tabt oerbient. 2ln Htein=

rooßnungen ßerrfcßt immer nod) großer SRangel. ®ie
Sefcßaffung oon folcßen iß um fo meßr erroünfcßt, atl
mit ber Stulfüßrung ber Käufer pgleicß ber 2lrbeitl=
lofigEeit geroeßrt raerben Eann. ®er Sauptaß felbft ift
für ben SEBoßnunglbau oorberettet; feine Serroertung
liegt im gntereffe ber ©tabt, roeil anbetnfalll ber -Rußen
feiner ©rfcßließung burcß bie ©traßen atlplange oer»
ioren ginge. ®er ©tabtrat empfießlt Slnnaßme bei 2ln=

trage!, ber baßtn geßt, baß ber SerEauf bei runb 2860
Quabratmeter großen Sauptaßel prn greife oon 30 gr.
pro Quabratmeter genehmigt roirb. ®ie Sorlage roirb
einftimmig angenommen.

®er Saß»ßof ©elnau Der ©ißltalhaßjc i» güricß,
b. ß. bie befcßeibene Sadfteinbaute, roelcße bilanßin bie

©falter, ben SBartefaal unb bie ©epädräume bei ©ißt»
talbaßnßofel enthielt, ßat eine ftattlicße ©rmeiterung er»

fahren, ©te mürbe burd) bie Saufirma fpatQfpatler
aulgefüßrt, meldte ben $ocßbau in furjer 3eit fertig»
ftellte. 2)er neue ©ißltalbaßnßof erftredt ficß bil pr
©ißlßöljtiftraße, bie ßeute feine ®urcßganglftraße meßr
ift unb nur feiten begangen roirb. gn bem neuen,
fcßmalen, aber jiemlicß langen einftödigen Sau roerben
fänftig bie Siltetfcßalter, bie 2lborte unb an ber ©de
@elnau=©ißlßöl?liftraße ein HiolE untergebracht, fo baß
ber SBartefaal unb ber ^anbgepädraum eine immerhin
bebeutenbe Sergrößerung erfahren. $roei ®urcßgangl»
geroölbe oermittefn ben SerEeßr pr ©ißltal» unb pr
Uetlibergbaßn. Racßbem bie gbee etnel Sinfcßtuffel ber
©ißttalbaßn in ben Stationen ©nge ober SBiebifon ber
ßof)en Hoften roegen aufgegeben roerben mußte, roar e!
nicßi meßt p früh, Saßnßof ©elnau etroal moberner
aulpgeftalten.

®er Sau ei*eS «eue* SejirElgeDättDelttt Sülacß
gab an ber ©emeinbeoetfammlung oiel p reben. Slul
bem Schoß ber Setfammlung rourbe oon ®ireEtor ^aufer
ber Slntrag geftettt, el möchte eine Hommiffiott oorerft
prüfen, roelcßen ©influß bie §erftettunglfoften biefel
Sauel auf ben ©emeinbefteuerfuß haben roerbe, roelcher
Slntrag pm Sefcßluß erhoben rourbe. ®al nämliche
Sorgeßen rourbe auch beim Sraftanbum „Sau einel
neuen ^rimar @chulhaufel mit Turnhalle"
(Hoftenooranfcßlag 550,000 gr.) oerlangt. SRit ben be»

güglid^en ©rßebungen rourbe eine lögltebrige Hommiffion
betraut.

tteöer&auuttg Del SlltettDevgareall in Serit. SRit
ber überbauung bei SUtenbergareal! foil näcßftel grüß»
fahr begonnen roerben. Sorgefeßen ift bie überbauung
bei ganjen Streatl beim Slargauerftalben, ber ©cßänsli»
ftraße unb ber Slltenbergfiraße, unterhalb ber Sitta
©cßönberg, roomit einel ber aulfidhtlreidhften unb ge=

funbeften SBohnquarttere ber ©tabt Sern erfcßloffen roirb.
®al ^3rojeft umfaßt gegenroärtig ungefäßr 25 Käufer,
bie teill an bie Serberftraße, teill an eine oberhalb biefer
neu anplegenben ©traße erfteHt roerben. Slrn obern
Seil ber Serberftraße roerben, in überetnfiimmung mit

ben bereits befteßenben Käufern, ©ßalet gebaut; im
übrigen finb Sitten, ©in» unb groeifamilienßäufer, oor=
gefeßen. 3ebel ^iaul erßätt einen größeren Umfcßroung;
bie ©artenanlagen roerben mit ©tüßmauern terraffen»
förmig angeorbnet, äßnlicß roie bie ©arten an ber Qunfern»
gaffe. ®te beiben ©traßen, bie bereits befteßenbe Serber»

ftraße unb bie neue ©traße, roerben burd) Sreppenan»
lagen mit einanber oerbunben. Um bie ©inßeitticßfeit
biefer feßr originellen Überbauung p roaßren, rourbe
eine Saugenoffenfcßaft gebitbet, mit bem Slrcßitetturbureau
$racßfel all Sauleiter unb bent ^ngenieurbureau g-
©t ein er für bie Siefbauten.

ÜRotflcmDlarbeitett Der ©taDt Ser«. ®ie ©emeinbe
Sern führt prjeit fotgenbe Slotftanblarbeiten aul: Hör»
reftion ber ©ffingerftraße, Hanal in ber ©dßloßftraße,
Horreftion ber SBeißenfteinftraße 3. unb 4. Seil, ©utgen»
bacßftotten, Horreftion im SRarjiti=9Rool, Slareforreftion
11. ©tappe, Horreftion bei Sreiteroegel, Hanal im Slfter»

roeg, Hanal in ber Sanboltftraße, Horreftion ber San»

boltftraße, Sleue Surnßatle in Sümplij unb bie" iRenooa»
tion bei ©rtacßerßofe!, Umbau bei ©leftrijitätlroerfel
an ber SRatte. ferner roerben brei Srioatftraßen forri»
giert unb inftanb geftellt. ©I finb biel: bie SRiggeler»

ftraße, ber ©cßüßenroeg^SReifenroeg unb ber ©cßeuer»
mattroeg.

®er Sunb bejro. bie Sunbelbaßnen ßaben prjeit in
Stulfüßrung: ®en Sleubau bei Sureaugebäubel für
bie Söaffenfabrif, bal SBerfftattgebäube im Stemonte»

bepot Sern unb bie Umbauten im ^auptbaßnßof Sern.
3n Sorbereitun g ßeßen folgenbe projette, beren

©uboentionierung all Sotftanblarbeiten burcß Sunb,
Hanton unb ©emeinbe oorgefeßen ift:

1. Siefbauarbeiten: HorreEtion bel®applelroeg,
3nftanbftellung bei SRagajtnroegel, ^nftanbßettung bei
Sennerroegel oberer Seil, Qnftanbftellung bei SBaffen»
roegel=Sirîenroeg, Slfphattierung ber Sunbelgaffe 1. ®eit,
bie ©traßen unb Handle im 3otimont»3Rurifelb, ber
©portplaß Sieufetb, HorreEtion ber Srunnmattftraße»
Seftalojjiftraße, ©inbedung bei ©tabtbacßel am geber»

roeg, Hanalifation im ©tetnßöljliroeg, ©traßenbauten auf
bem Hnüflißubel, ©rfteltung bei geberroegel, Serlänge»
rung ber ©nftngerftraße, eine Slrbeit ber ©cßoßhalbe»
Srunngefettfcßaft unb bie Serbtnbunglftraße Dptingen»
©reperjßraße, total Slrbeiten im Setrag oon jirEa
2,450,000 gr.

2. ^ocßbauten: A. Qeffentlidße ©ebäube,
SSoßnbauten ber ©emeinnüßigen Saugenoffenfcßaft Sab»
gaffe, SBoßnbauten ber ©emeinbe Sern pr ©rmög»
lidßung ber Säumung oon SBoßnbaraden unb fanitarifd)
abgefprodßenen SBoßnungen. Seu» unb Umbauten am
©reifenafpt, ©rroeiterung bei ©cßießftanbel auf bem
SBpler, eine Turnhalle im Stttenberg, ber Umbau bei
Qrgeüettnerl im SRünfter, total gemeinnüßige Sauten
im Setrag oon 2,550,000 fyr. — B. SSBoßnbauten.
Sier größere unb jeßn Heinere äBoßnbauprcjeEte mit
einer Saufumme oon 7,060,000 fjr.

®a! finb inlgefamt Sotftanblarbeiten im Setrag
oon runb 12 SERiHionen graulen. ®ap lommt nocß bie
HorreEtion ber Siefenauftraße unb bie ©rroeiterung bei
botanifcßen ©artenl burcß ben Hanton unb ber Umbau
ber ©ifenbaßnbrüde in StBorblaufen burcß bie ©cßroetje»
rifdßen Sunbelbaßnen.

ßtrcßettfiauten im.Hcmtott ©olotßar». gn©rendßen
roirb gegenroärtig rüftig an ber neuen reformierten Hircße
gebaut, auf bie bie ©emeinbe infolge bei Hriegel troß
ißrer auf ungefähr 5000 geftiegenen ©eelenpßl fo oiele
gaßre ßat roarten müffen. ®ie Sage bei Sauel ift ßer»
oorragenb fcßön, unb bal innere oerfpridßt gut unb
jroedentfprecßenb p roerben. — Sluf ber gaßrt oon
Otten nach ©cßönenroerb erblidt ber Seifenbe ben Seu»
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Städtischer Verkauf ewes Bauplatzes m Zürich.
(Aus den Verhandlungen des Großen Stadtrates.) Die
Baugenossenschaft des Eidgenössischen Per-
sonals plant die Ausführung einer wettern Gruppe
von sechs zusammengebauten Doppelmehrfamilienhäusern
mit 36 Wohnungen an der Jmfeld-, Ecke Rousseaustraße.
Zur Verwirklichung des Projektes ist der Genossenschaft
an die auf 775,300 Fr. veranschlagten Baukosten (ohne
Landerwerb) von Bund und Kanton ein Beitrag von
10°/o zugesichert. Die nötigen Hypothekardarlehen wer-
den die Zürcher Kantonalbank und die Bundesbahnen
gewähren. Die Stadt wird um Abtretung des Bau-
Platzes zu ermäßigtem Preise ersucht. Stadtpräsident
Nägeli referiert und führt aus, daß das Vorhaben
die volle Unterstützung der Stadt verdient. An Klein-
Wohnungen herrscht immer noch großer Mangel. Die
Beschaffung von solchen ist um so mehr erwünscht, als
mit der Ausführung der Häuser zugleich der Arbeits-
losigkeit gewehrt werden kann. Der Bauplatz selbst ist
für den Wohnungsbau vorbereitet; seine Verwertung
liegt im Interesse der Stadt, weil andernfalls der Nutzen
seiner Erschließung durch die Straßen allzulange ver-
loren ginge. Der Stadtrat empfiehlt Annahme des An-
träges, der dahin geht, daß der Verkauf des rund 2860
Quadratmeter großen Bauplatzes zum Preise von 30 Fr.
pro Quadratmeter genehmigt wird. Die Vorlage wird
einstimmig angenommen.

Der Bahnhof Selnau der Sihltalbah« i« Zürich,
d. h. die bescheidene Backsteinbaute, welche bisanhin die

Schalter, den Wartesaal und die Gepäckräume des Sihl-
talbahnhofes enthielt, hat eine stattliche Erweiterung er-
fahren. Sie wurde durch die Baufirma Hatt-Haller
ausgeführt, welche den Hochbau in kurzer Zeit fertig-
stellte. Der neue Sihltalbahnhof erstreckt sich bis zur
Sihlhölzliftraße, die heute keine Durchgangsstraße mehr
ist und nur selten begangen wird. In dem neuen,
schmalen, aber ziemlich langen einstöckigen Bau werden
künftig die Billetschalter, die Aborte und an der Ecke

Selnau-Sihlhölzlistraße ein Kiosk untergebracht, so daß
der Wartesaal und der Handgepäckraum eine immerhin
bedeutende Vergrößerung erfahren. Zwei Durchgangs-
gewölbe vermitteln den Verkehr zur Sihltal- und zur
Uetlibergbahn. Nachdem die Idee eines Anschlusses der
Sihltalbahn in den Stationen Enge oder Wiedikon der
hohen Kosten wegen aufgegeben werden mußte, war es

nicht mehr zu früh, den Bahnhof Selnau etwas moderner
auszugestalten.

Der Ba« ewes »eue« Bezirksgebäsdes w Bülach
gab an der Gemeindeversammlung viel zu reden. Aus
dem Schoß der Versammlung wurde von Direktor Hauser
der Antrag gestellt, es möchte eine Kommission vorerst
prüfen, welchen Einfluß die Herstellungskosten dieses
Baues auf den Gemeindesteuerfuß haben werde, welcher
Antrag zum Beschluß erhoben wurde. Das nämliche
Vorgehen wurde auch beim Traktandum „Bau eines
neuen Primar-Schulhauses mit Turnhalle"
(Kostenvoranschlag 550,000 Fr.) verlangt. Mit den be-

züglichen Erhebungen wurde eine 15gliedrige Kommission
betraut.

UebervauuNg des Altexbergareals i« Ber«. Mit
der überbauung des Altenbergareals soll nächstes Früh-
jähr begonnen werden. Vorgesehen ist die llberbauung
des ganzen Areals beim Aargauerstalden, der Schänzli-
straße und der Altenbergstraße, unkerhalb der Villa
Schönberg, womit eines der aussichtsreichsten und ge-
sundesten Wohnquartiere der Stadt Bern erschlossen wird.
Das Projekt umsaßt gegenwärtig ungefähr 25 Häuser,
die teils an die Lerberstraße, teils an eine oberhalb dieser
neu anzulegenden Straße erstellt werden. Am obern
Teil der Lerberstraße werden, in Übereinstimmung mit

den bereits bestehenden Häusern, Chalet gebaut; im
übrigen sind Villen, Ein- und Zweifamilienhäuser, vor-
gesehen. Jedes Haus erhält einen größeren Umschwung;
die Gartenanlagen werden mit Stützmauern terrassen-
förmig angeordnet, ähnlich wie die Gärten an der Junkern-
gaffe. Die beiden Straßen, die bereits bestehende Lerber-
straße und die neue Straße, werden durch Treppenan-
lagen mit einander verbunden. Um die Einheitlichkeit
dieser sehr originellen Überbauung zu wahren, wurde
eine Baugenossenschaft gebildet, mit dem Architekturbureau
Trachsel als Bauleiter und dem Jngenieurbureau F.
Steiner für die Tiefbauten.

Notsla«dsarbeite« der Stadt Ber«. Die Gemeinde
Bern führt zurzeit folgende Notstandsarbeiten aus: Kor-
rektion der Effingerstraße, Kanal in der Schloßstraße,
Korrektion der Weißensteinstraße 3. und 4. Teil, Sulgen-
bachstollen, Korrektion im Marzili-Moos, Aarekorrektion
ll. Etappe, Korrektion des Breiteweges, Kanal im Aster-
weg, Kanal in der Landoltstraße, Korrektion der Lan-
doltstraße. Neue Turnhalle in Bümpliz und die' Rénova-
tion des Erlacherhofes, Umbau des Elektrizitätswerkes
an der Matte. Ferner werden drei Prioatstraßen korri-
giert und instand gestellt. Es sind dies: die Niggeler-
straße, der Schützenweg-Meisenweg und der Scheuer-
mattweg.

Der Bund bezw. die Bundesbahnen haben zurzeit in
Ausführung: Den Neubau des Bureaugebäudes für
die Waffenfabrik, das Werkstattgebäude im Remonte-
depot Bern und die Umbauten im Hauptbahnhof Bern.

In Vorbereitung stehen folgende Projekte, deren
Subventionierung als Notftandsarbeiten durch Bund,
Kanton und Gemeinde vorgesehen ist:

1. Tiefbauarbeiten: Korrektion des Dapplesweg,
Jnstandstellung des Magâzinweges, Jnstandstellung des

Vennerweges oberer Teil, Jnstandstellung des Waffen-
weges-Birkenweg, Asphaltierung der Bundesgasse 1. Teil,
die Straßen und Kanäle im Jolimont-Murifeld, der
Sportplatz Neufeld, Korrektion der Brunnmattstraße-
Pestalozzistraße, Eindeckung des Stadtbaches am Feder-
weg, Kanalisation im Stetnhölzliweg, Straßenbauten auf
dem Knüslihubel, Erstellung des Federweges, Verlänge-
rung der Ensingerstraße, eine Arbeit der Schoßhalde-
Brunngesellschaft und die Verbindungsstraße Optingen-
Greyerzstraße, total Arbeiten im Betrag von zirka
2,450,000 Fr.

2. Hochbauten: Oeffentliche Gebäude,
Wohnbauten der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Bad-
gaffe, Wohnbauten der Gemeinde Bern zur Ermög-
lichung der Räumung von Wohnbaracken und sanitarisch
abgesprochenen Wohnungen. Neu- und Umbauten am
Greisenasyl, Erweiterung des Schießstandes auf dem

Wyler, eine Turnballe im Altenberg, der Umbau des

Orgellettners im Münster, total gemeinnützige Bauten
im Betrag von 2,550,000 Fr. — ü. Wohnbauten.
Vier größere und zehn kleinere Wohnbauprojekte mit
einer Bausumme von 7,060.000 Fr.

Das sind insgesamt Notstandsarbeiten im Betrag
von rund 12 Millionen Franken. Dazu kommt noch die
Korrektion der Tiefenaustraße und die Erweiterung des
botanischen Gartens durch den Kanton und der Umbau
der Eisenbahnbrücke in Worblaufen durch die Schweiz«-
rischen Bundesbahnen.

Kirchenbauten im Kanton Solothnr«. Jn Grenchen
wird gegenwärtig rüstig an der neuen reformierten Kirche
gebaut, auf die die Gemeinde infolge des Krieges trotz
ihrer auf ungefähr 5000 gestiegenen Seelenzahl so viele
Jahre hat warten müssen. Die Lage des Baues ist her-
vorragend schön, und das Innere verspricht gut und
zweckentsprechend zu werden. — Auf der Fahrt von
Ölten nach Schönenwerd erblickt der Reisende den Neu-
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bau ber ßirdje »on ©ingnau bei Qlten, mo eS ber
rührigen SBeoölferung ebenfaß§ mit Q3unbe§fuboention
gelungen ift, anftefle bet Keinen unfdfeinbaren SUrdfe p
einem geräumigen ©otteêbauë p tommen. — ©rfi bei
ben ffunbamentlerungSarbeiten befinbet ficf) ber 33ou ber
reformierten Kirche in ©olottjurn, bie fid) nad) Übet*

minbung ootbanbener Scbmierigfeiten im Saufe be§

ffabtei ebenfaß§ p ihrer uoßen fçmbe erbeben bärfte,
nadfbem fürjlidj bcfd^loffert mürbe, für bie äußeren ffaf=
faben ben Saufentbater QurafoHftein p oerroenben. —
9Rod) gang im Stabium ber erften ©tubien unb ißläne,
mobei bie ^[abfrage eine nicht p unter)dfätjenbe SRofle

fpielt, befinbet firf) bie Saufrage ber reformierten Äirdp
gemeinbe Dlten, roo ba§ ®ebürfni§ bringenb ift, an
aufteile ber Keinen tapette eine ridftige Kirdje p erhalten.

Die 33outStlßfcit in SirSfelDe» bei »ofel. ftn
33ir§felben entftanben mäbrenb ben testen ©onaten 50
Neubauten. 3lm 35ir§quai finb brei einfiöctige Sföobm

bäufer im SRobbau fertig, an ber 33a§Ierftraße eine§. 3ln
ber gleichen ©traße geben »ier ©infamitienbäuScben ibrer
33oßenbung entgegen, ein meitere§ an ber ©d)ißerftraße.
3ln ber Saoaterftraße

_

finben fieß außer oier fertigen
SBobnbäufern noeb gmei im 33 au begriffene, fomie ein im
SR ob bau erfteßte§ 3Bobnbau§ mit Slutogarage. 3Iußerbem
roerben nod) für gmei ©obnbäufer bie SießerauSgrabungen

Dorgenommen. 3ln ber ©anbgrubenftraße außerhalb bes
©otte§adter finb gmei SSBobnbaufer im SRolfbau erfteßt.
3tn ber ©djüßenftraße ftnb Mrgtidf) fedj§ groeifamilien*
häufet bejogen morben. ^m fogenannten „Sercb engarten"
flehen 12 fdjmude ©obnbäufer gum ©ingug bereit; 10
mettereSBobnbäufer ber SBaugenoffenfcbaft „Sercßengarten"
barren nod) beê 3tu§baue§. 3tn ber ißrattelnftraße ift
ein gmeiftöctige§ 9Bobn= unb ©efcbäft§bau§, an ber ©atinen=
ftraße ein einftöcfige§ 2Bobnbau§ im SRobbau fertig er=

fießt. 3u ermähnen bleiben nocß fünf fertig erjteßte
3Bobnbäu§dtjen an ber ffafanenfiraße, fomie ein etnftöctige§
im SRobbau fertiges ©oßnbau§ ©de ©artenberg=ffafanen=
ftraße unb noch »ier einpgsbereite ©infamitienbäufer an
ber SDRuftengerfiraße.

£ocpatste« au? beut äJhtttcngerfeli) (Söafeßanb).
@5 finb pftänbigen Drt§ gegen bie projette für ein
neues StufnabmSgebäube unb ein Ulebengebäube auf ber
Station Sßuttenj feine ©inroenbungen erhoben morben.
Da§ neue SBaßnßofgebäube, ba§ etroa 200 m unterhalb

ber heutigen Station SDRutteiig bei ber neu erfteßten
Unterführung (lint§ be§ @cßienenmege§ SORuttenp SSafel)

p flehen tommt, mirb naeß ben planen ein ftatttieber,
bem Sanbfdjaftêbitbe angepaßter 93au unb foß bi§ pm
ffrüßling 1924 fertig merben.

ORep ©autctigleit berrfeßt gurgeit taut „©eßmeiget
ffreie greffe" in ber aargauifd)en ©emeinbe Star bürg,
©äßtenb im Zentrum bes Drte§ fopfagen nichts gebaut
mirb, mächft in ben äußern Quartieren ein §auè nach
bem anbern au§ bem SSoben.

SaulidjeS ßttö 33abe«. ®er SBerroattungSrat ber
9Rorboftfd)roex*erifcben Äraftmette bat gemäß 3lntrag be§
teitenben 3lu§fdbuffe§ befdbloffen, bie aSerena-Sicter, fomie
etnen Keinem SBauptaß an ber ©ammftraße um ben
@efcmfprei§ oon 180,000 ffr. anptaufen.

®ie beiben ©runbftüdte haben folgenben Qnbatt:
a) 23erena-Stder 14,408 m®, b) öauplaß an ber $amm=
ftraße 1,002 ml iöei einem greife oon 180,000 ffr.
tommt atfo ber Quabratmeter ber beiben Siegenf(haften
pfammen auf runb ffr. 11.70.

Stuf bem ©runbftüct an ber ©ammftraße mirb fofort
ein 93Ragapn= unb 33ureaugebäube erfteßt.

Die 33erena=2icfer bieten SRaum für ein fpäter p er=

fteßenbe§ iôermattungëgebâube unb überbte§ noth
für eine 3tn$abt non ©obnbäufern.

3ln bie 3tnbanbnabme eine§ großen 33aumert§ ift bei
ben gegenroärtigen trifenbaften SSetbäUniffen einftroeiten
unb für längere 3«t nid)t p benten. ^öffentlich läßt
bie ©iebertebr normaler guftänbe nid)t aßplange meßt
auf fiel) marten.

Sie üetliln kr Mtanjeroierung.
Son Sb- 23oIff, gtiebenau.

(9?adj5ruc£ tierbotert.)

SRocb immer gehört ba§ ^olj p ben midbtigften
unb meiftgebraud)ten 3lrbeit§materialien auf aßen @e=

bieten ber Dedbnit unb ffnbuftrte unb mirb biefe 33e=

beutung auch gang gmeifeßo§ für abfebbare 3eit unge=
fcbmälert beibehalten. Denn roenn audb in gablreicfjen
23ermenbung§fäßen ©ifen, Stein, ©ifenbeton fomie auch

pblreicbe @rfaß= unb ßunftftoffe an bie Steße be§

$olje§ getreten finb, fo haben ficb^bieiem^bocb in bem
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bau der Kirche von Winznau bei Ölten, wo es der
rührigen Bevölkerung ebenfalls mit Bundessubvention
gelungen ist, anstelle der kleinen unscheinbaren Kirche zu
einem geräumigen Gotteshaus zu kommen. — Erst bei
den Fundamentierungsarbeiten befindet sich der Bau der
reformierten Kirche in So lothurn, die sich nach Über-

Windung vorhandener Schwierigkeiten im Lause des

Jahres ebenfalls zu ihrer vollen Höhe erheben dürste,
nachdem kürzlich beschlossen wurde, für die äußeren Fas-
saden den Laufenthaler Jurakalkstein zu verwenden. —
Noch ganz im Stadium der ersten Studien und Pläne,
wobei die Platzfrage eine nicht zu unterschätzende Rolle
spielt, befindet sich die Baufrage der reformierten Kirch-
gemeinde Ölten, wo das Bedürfnis dringend ist, an
anstelle der kleinen Kapelle eine richtige Kirche zu erhalten.

Die Bautätigkeit w Birsseldeu bei Basel. In
Birsfelden entstanden während den letzten Monaten 50
Neubauten. Am Birsquai sind drei einstöckige Wohn-
Häuser im Rohbau fertig, an der Baslerstraße eines. An
der gleichen Straße gehen vier Einfamilienhäuschen ihrer
Vollendung entgegen, ein weiteres an der Schillerstraße.
An der Lavaterstraße finden sich außer vier fertigen
Wohnhäusern noch zwei im Bau begriffene, sowie ein im
Rohbau erstelltes Wohnhaus mit Autogarage. Außerdem
werden noch für zwei Wohnhäuser die Kellerausgrabungen
vorgenommen. An der Sandgrubenstraße außerhalb des
Gottesacker sind zwei Wohnhäuser im Rohbau erstellt.
An der Schützenstraße sind kürzlich sechs Zweifamilien-
Häuser bezogen worden. Im sogenannten „Lerchengarten"
stehen 12 schmucke Wohnhäuser zum Einzug bereit; 10
weitere Wohnhäuser der Baugenoffenschaft „Lerchengarten"
harren noch des Ausbaues. An der Prattelnstraße ist
ein zweistöckiges Wohn- und Geschäftshaus, an der Salinen-
straße ein einstöckiges Wohnhaus im Rohbau fertig er-
stellt. Zu erwähnen bleiben noch fünf fertig erstellte
Wohnhäuschen an der Fasanenstraße, sowie ein einstöckiges
im Rohbau fertiges Wohnhaus Ecke Wartenberg-Fasanen-
straße und noch vier einzugsbereite Einfamilienhäuser an
der Muttenzerstraße.

Hochbamte« auf dem MAttenzerftld (Baselland).
Es sind zuständigen Orts gegen die Projekte für ein
neues Aufnahmsgebäude und ein Nebengebäude auf der
Station Muttenz keine Einwendungen erhoben worden.
Das neue Bahnhofgebäude, das etwa 200 m unterhalb

der heutigen Station Muttenz bei der neu erstellten
Unterführung (links des Schienenweges Muttenz-Basel)
zu stehen kommt, wird nach den Plänen ein stattlicher,
dem Landschaftsbilde angepaßter Bau und soll bis zum
Frühling 1924 fertig werden.

Rege Bautätigkeit herrscht zurzeit laut „Schweizer
Freie Presse" in der aargauischen Gemeinde Aar bürg.
Während im Zentrum des Ortes sozusagen nichts gebaut
wird, wächst in den äußern Quartieren ein Haus nach
dem andern aus dem Boden.

Bauliches aus Bade«. Der Verwaltungsrat der
Nordostschweizerischen Kraftwerke hat gemäß Antrag des
leitenden Ausschusses beschlossen, die Verena-Äcker, sowie
einen kleinern Bauplatz an der Dammstraße um den
Gesamtpreis von 180,000 Fr. anzukaufen.

Die beiden Grundstücke haben folgenden Inhalt:
u) Verena-Ncker 14,408 m^, d) Bauplatz an der Damm-
straße 1,002 Bei einem Preise von 180,000 Fr.
kommt also der Quadratmeter der beiden Liegenschaften
zusammen auf rund Fr. 11.70.

Auf dem Grundstück an der Dammstraße wird sofort
ein Magazin- und Bureaugebäude erstellt.

Die Verena-Acker bieten Raum für ein später zu er-
stellendes Verwaltungsgebäude und überdies noch

für eine Anzahl von Wohnhäusern.
An die Anhandnahme eines großen Bauwerks ist bei

den gegenwärtigen krisenhaften Verhältnissen einstweilen
und für längere Zeit nicht zu denken. Hoffentlich läßt
die Wiederkehr normaler Zustände nicht allzulange mehr
auf sich warten.

Nie Methode» der HoWnseroiermg.
Von Th. Wolff, Frieden«».

(Nachdruck verboten.)

Noch immer gehört das Holz zu den wichtigsten
und meistgebrauchten Arbeitsmaterialien auf allen Ge-
bieten der Technik und Industrie und wird diese Be-
deutung auch ganz zweifellos für absehbare Zeit unge-
schmälert beibehalten. Denn wenn auch in zahlreichen
Verwendungsfällen Eisen, Stein, Eisenbeton sowie auch
zahlreiche Ersatz- und Kunststoffe an die Stelle des

Holzes getreten sind, so haben sichMesenftdoch in dem
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